
DIESEM EFT
Zum 750 Todestag des heiligen Franzıskus VO'  - Assısı zeıgt HANNO HELBLING, Redakteur
der Neuen Zürcher Zeıtung, w1e der mystische Radikalismus des Armutsıideals des heiligen
Franz wesensgemäfß 1ın Spannung stehen mu{ der menschlich-kirchlichen Wirklichkeit. Dieser
Abstand konnte 1Ur überbrückt werden durch den Mythos der Ärmut, und auch dıe Forderung
des Heiligen kann 1Ur 1n Form dieses Mythos weıterleben.

Dıie 1959 yegründete Aktıon der deutschen Katholiken Hunger und Krankheit 1n der
Welr „Misereor“ hat bısher miıt insgesamt 1,8 Milliarden über 18 01010 Entwicklungsmaß-
nahmen gefördert. Als kırchliches Werk unterscheidet sıch Misereor 1M wesentlichen Punkten
VO  w der Entwicklungsarbeit nıchtkirchlicher Träger. KARL ÖOSNER, Ministerialdıirigent 1mM Bun-
desminıster1um für wirtschaftliche Zusammenarbeıt und Generalsekretär des Katholischen Ar-
beitskreises Entwicklung und Friıeden, legt die spezifischen Aufgaben der kırchlichen Entwick-
lungsarbeit dar und entwickelt dıe Grundsätze, nach denen Miısereor vorgeht. Der Beıitrag
erscheint 1n erweıterter Form auch 1n der Festschrift „Miısereor Zeichen der Hofftnung“,
dıe 1m Kösel-Verlag München herauskommt.

ÄUGUST BRUNNER sucht nach den Gründen, die ZU!r Krise des Gottesglaubens 1n uUuNlseIer elit
eführt haben Er sieht die Anfänge dieser Entwicklung bereıts 1mM Spätmittelalter: Miıt dem
achhaften, berechnenden Denken, das die moderne Welt pragt, sel auch dıe Fähigkeıit geschwun-
den, das Personseıin des Menschen und damıt das Daseın eines persönlıchen Gottes VOeI -

nehmen.

FRIEDMANN, Vorstand des Amerika-Instituts der Uniiversıität München, untersucht die
Geschichte und dıe gegenwärtıge Bedeutung des geistig-kulturellen Milieus, Aaus dem der amer1-
anısche Präsıdentschaftskandıidat Jımmy Carter STAaAMMTL Es handle sıch eine für Amerika
charakteristische relig1öse Erfahrungswelt, die Kritik Lıberalismus miıt einem VO der relı-
x1ös-sozlalen „Folk-Culture“ des Südens gefärbten Populismus verbindet.

Die gesellschaftskritische Einstellung hatte sıch auch der Kınder- und Jugendliteratur
yewandt, ZuUuerSst 1n Krıitik der Bücher, ann 1ın eiıgenen polıtischen Texten für Kinder Allmählich
erebbt die Systemkrıiutik; 6S wırd wıeder das Zaubermärchen, Ja dıe Legende entdeckt. WALTER
SCHERF, Direktor der Internationalen Jugendbibliothek 1n München, geht diesen Wegen der

Kinderliteratur der etzten Jahre nach

KARL NEUFELD skizziert die Grundzüge der Theologie Rudolf Bultmanns. Das Bemühen
des Julı dieses Jahres verstorbenen Exegeten habe nıcht NUur der reinen Wiıissenschaft
gyegolten. In der Radıkalität seıner krıtıschen Fragestellung wollte „Glauben und Ver-
stehen“ führen.

792


